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 Blattrandkäfer 
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Sitona gressorius:  
• Großer Lupinenblattrandkäfer 

• Länge 7-10 mm 

• scharf abgegrenzte helle Mittellinie auf 

dem Halsschild 

 

Sitona griseus: 

• Grauer Lupinenblattrandkäfer 

• Länge 5,5–10 mm 

• Färbung variiert zwischen braun und 

grau 

 spezifische Lupinenschädlinge 

 vorwiegend auf leichten Standorten 

 bisher keine Regulierungsmöglichkeiten im ökologischen Anbau 

 



Blattrandkäfer 
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Datenerfassung 
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Versuchsstandorte 

Durchführung: 

- Datenerhebung in Nord-

Ost-Deutschland mit 

unterschiedlichen 

Standortbedingungen 

- Erfassung von Zeitpunkt 

und Stärke des 

Auftretens in 

Abhängigkeit zur 

Pflanzenentwicklung 

 

Ziel:  

Erfassung der Käferaktivität 

und Larvenentwicklung im 

Frühjahr (2015-2018) auf 

Lupinenschlägen 



Datenerfassung 
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Blattschäden 

Wurzelschäden 



Aktivitätsdaten 2017 
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Wurzelschaden in Abhängigkeit 
von der Käferaktivität 
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Modellierung aus 
Sammeldaten 2017 
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Validierung 
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Modell 2018 
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Zusammenfassung 
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 bislang keine/kaum Regulierungsmöglichkeiten  geeignete Termine sind entscheidend 

 

 geringer Anteil aktiver Käfer führt bereits zu erheblichen ober- und unterirdischen 

Fraßschäden 

 

 aus Sammeldaten konnte die Käferaktivität in Abhängigkeit von der Temperatur 

modelliert 

 

 Verbesserung und Evaluierung des Modells muss erfolgen, sodass in Zukunft der 

Zeitpunkt für Regulierungsmaßnahmen abgeleitet werden kann 
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